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Glauben Sie an den Weihnachtsmann? 

 

Unabhängig von Ihrer Antwort wird der Film „Morgen kommt kein 

Weihnachtsmann“ Sie sofort in die Vorweihnachtszeit versetzen – szenisch unter 

anderem an dem Schoko-Adventskalender zu erkennen, den einer der 

Hauptdarsteller, ein ca. 6-jähriger Junge, schon einige Tage vor Weihnachten 

gründlich und mit Begeisterung leert.  

 

Die alleinerziehende Mutter, die finanziell offenbar enorm belastet ist, ist unglaublich 

traurig, weil sie erstmalig nicht ermöglichen kann, dass der Weihnachtsmann ihre 

beiden Jungen – beide im Grundschulalter – am 24. Dezember besuchen wird. 

Den Jungen entgeht die Traurigkeit der Mutter nicht. Wenn ein Weihnachtsmann für 

die Mama so wichtig ist, so beschließen sie, dann werden sie ihr eben heimlich einen 

organisieren und sie somit an Weihnachten überraschen.  

 

Die beiden Brüder fragen überall in der Nachbarschaft, aber niemand hat Zeit, am 

Heiligen Abend zu der kleinen Familie zu kommen. 

Auch die Mutter sucht weiter nach einem bezahlbaren Weihnachtsmann. 

Aber ihre Suche gestaltet sich ebenfalls schwierig. 

Schließlich geben alle drei resigniert und frustriert auf. Die Vorfreude auf den 

Heiligen Abend hält sich in Grenzen. 

Wie dieser dann schließlich verläuft, das schauen Sie sich am besten selber an.  

 

Der Film hat, trotz des traurigen Inhalts und der eher deprimierenden 

Grundstimmung, eine gewisse Leichtigkeit und einen feinen Humor. Nicht zuletzt 

dank der beiden Jungen, die ich sofort ins Herz geschlossen habe. 

 

Man kann den Film gut schon mit Grundschüler*innen anschauen und als Aufhänger 

nutzen, um Weihnachten in seinem ursprünglichen und tieferen Sinn zu besprechen.  

Selbst der Aspekt der interreligiösen Verständigung wird gestreift und vielleicht gibt 

der Film sogar den Anstoß, um gemeinsam in der Klasse ein Weihnachtslied zu 

rappen. Lassen Sie sich inspirieren! 
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